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FDP-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung Bad Vilbel 
 

An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
der Stadtverordnetenversammlung Bad Vilbel 
Herr Junker 
 
 

Bad Vilbel, 15.06.2025 
 
 
Antrag der FDP-Fraktion: Eirichtung Stadtjugendring in Bad Vilbel 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Junker, 
 
ich darf Sie im Namen der FDP-Fraktion bitten, nachfolgenden Antrag auf die kommenden 
Tagesordnungen des Kultur- und Sozialausschusses und der Stadtverordnetenversammlung zu 
platzieren. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Magistrat der Stadt Bad Vilbel wird aufgefordert, die notwendigen Vorarbeiten zur 
Einrichtung eines Stadtjugendrings einzuleiten.  
 
Zunächst sind alle Bad Vilbeler Schülervertretungen, Vereine, die in der Jugendarbeit tätig sind, 
mit ihren jeweiligen Jugendabteilungen sowie die politischen Jugendorganisationen und die 
Glaubensgemeinschaften für eine Wiedereinführung zu konsultieren. Damit der Jugendring 
effektiv als das Bindeglied zwischen Jugend, sozialen Einrichtungen und kommunalen 
Entscheidungsträgern fungieren kann und die Stimmen von Kindern und Jugendlichen 
tatsächlich gehört werden, sind digitale Partizipationsformen zu prüfen. 
 
Ziel ist es, eine breitere Einbindung und Repräsentativität als beim Zukunftsrat zu erreichen, der 
nur eine sehr selektive Auswahl vornimmt. Somit soll die Einbindung Jugendlicher und junger 
Erwachsener in die kommunale Jugend- und Kinderarbeit transparenter, kontinuierlicher und 
umfassender aufgestellt und eine viel größere Zahl junger Bad Vilbeler die Möglichkeit der 
aktiven Mitarbeit und Mitgestaltung eröffnet werden. Dabei soll an die sehr erfolgreichen Zeiten 
des Stadtjugendrings in Bad Vilbel der 1970er und 80er Jahre angeknüpft und das Wirken der 
Kinderbürgermeisterin aufgewertet werden. 
 
Sollte dieser freiwillige Zusammenschluss von zahlreichen Einrichtungen, die aus Jugendlichen 
bestehen bzw. mit Jugendlichen zusammenarbeiten und diese repräsentieren, nicht die 
erforderliche Unterstützung der Vereine, Schulen und anderen Einrichtungen sowie deren 
Jugendvertreter erzielen, wird der Magistrat beauftragt, die Vorbereitungen zur Gründung eines 
Jugendbeirats wie in der Nachbarstadt Karben oder anderer Beteiligungsformate wie Kinder- 
und Jugendparlamente in Offenbach oder Butzbach durchzuführen. 
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Begründung:  
Das städtische Kinder‑ und Jugendbüro (KJB) ist eine kommunale Einrichtung für offene Kinder‑ 
und Jugendarbeit und beteiligt auch freie Träger. Dabei soll nicht nur eine kinder- und 
Jugendarbeit für junge Menschen, sondern mit ihnen gemeinsam und kontinuierlich gestaltet 
werden. Statt nur einzelner Maßnahmen, soll ein Netzwerk ins Leben gerufen werden, dass aktiv 
die Nachwuchsförderung in Vereinen sowie die politische und gesellschaftliche Teilhabe junger 
Bad Vilbler breitenwirksam unterstützt.  
 
Die Feuerwehr und viele Bad Vilbler Vereine haben Jugendabteilung und Jahrzehnte lange 
Erfahrungen, die ein Jugendstadtring nutzen kann: 

▪ NaturFreunde Bad Vilbel e. V. engagiert sich seit 1922 in der Kinder- und Jugendgruppe, 
Jugendbildung, Kulturveranstaltungen. 

▪ Deutscher Kinderschutzbund Bad Vilbel hat 1974 einen Ortsverband gegründet und ist 
seitdem aktiv in Hausaufgabenhilfe, Mittagstisch, Ferienfreizeiten usw.  

▪ AWO Bad Vilbel e. V. koordiniert in Kultur‑ und Jugendprojekten (z. B. mit den 
NaturFreunden). 

▪ Diverse Sportvereine widmen sich der Kinder- und Jugendarbeit. Jugendförderung ist 
bspw. ein zentraler Fokus von den 1996 gegründeten Fun-Ball e.V., der 
Jugendleiter:innen ausbildet und Jugendfreizeiten und Aktionen wie "SportsNight" 
ausrichtet. Der Ansatz wurde bereits mehrfach mit dem Jugendförderpreis des 
Sportkreises Wetterau ausgezeichnet. 

 
Ein Jugendring hat als Hauptaufgabe, die Interessen von Kindern und Jugendlichen sowie von 
Jugendgruppen, -vereinen und -initiativen zu vertreten und das jugendpolitische 
Mitspracherecht sicherzustellen. 
 
   Vernetzung und Zusammenarbeit: Die verschiedenen Verbände, Vereine, Organisationen 
und Initiativen miteinander in Kontakt bringen, damit sie Erfahrungen austauschen, Projekte 
gestalten oder Probleme gemeinsam lösen können. Der Jugendring kann als „fachlicher Beirat“ 
der Kinderbürgermeisterin agieren. 
 
   Vertretung gegenüber der Kommune: Der Jugendring ist das Sprachrohr für die Interessen 
junger Menschen in den Ortsbeiräten und im Stadtrat. Vorschläge der Kinderbürgermeisterin 
werden ebenso bei Entscheidungen berücksichtigt, wie die Perspektiven von Jugendlichen, die 
sich im Jugendring formieren. 
 
   Förderung von Jugendarbeit: Der Jugendring trägt zur Förderung, Sicherung und 
Weiterentwicklung von Jugendarbeit bei, zum Beispiel durch die gemeinsame Beantragung von 
Zuschüssen, das Organisieren von Fortbildungen oder das Initiieren neuer Projekte. 
 
   Bildung, Partizipation und Demokratie: Der Jugendring fördert das Demokratie-verständnis 
von Kindern und Jugendlichen, indem zur aktiven Teilnahme am Gemeinschafts-leben angeregt, 
zu Verantwortungsbewusstsein für das Zusammenleben in der Kommune motiviert wird und die 
Kinderbürgermeisterin damit stärkeren Rückhalt und Einfluss erhält. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Anja Nina Kramer 
FDP Fraktionsvorsitzende 




